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� Einklang der drei Bereiche 
Natur (Ökologie), Ökonomie 
und Gesellschaft (Soziales, 
Kultur)

� Über die Generationen 
hinweg

� Räumlich über alle Ebenen

� Universell gültiger Ansatz 
für alle Regionen und Völker

Raum & Zeit

Definition Nachhaltigkeit



Nachhaltigkeit auch Thema in Südtirol



Begriff 
Nachhaltigkeit:

46,3 Mio
Suchergebnisse

in google

IIn aller Munde: Nachhaltigkeit



Hamburg
Berlin
Baden-Württemberg

Schleswig-Holstein

Nachhaltigkeit Sostenibilità

Begriff wird immer häufiger genutzt



DDoch passt das auch immer?

„Wir schaffen 
nachhaltigere 
Urlaubsreisen 

für eine bessere 
Welt“



vollständig mit 
emissionsarmem

Flüssigerdgas 
(LNG) betrieben

Doch passt das auch immer?



VVersteht der Verbraucher das alles?

Vergleichende qualitative Studie DE/IT Winter 2019/2020 mit 163 TeilnehmerInnen
Quotierte Stichprobe -> nahe an Bevölkerungsstruktur (Alter / Geschlecht / Bildung)

Zentrale Fragen: 

„Wie würden Sie einem Verwandten oder Freund den Begriff „Nachhaltigkeit“ erklären?“

„… und was ist für Sie „Nachhaltiger Tourismus“? Was zeichnet diesen aus? Können Sie 
uns positive oder negative Beispiele geben?“



NNachhaltigkeitsverständnis sehr individuell

� Bei 163 TeilnehmerInnen der 
Studie kam niemals dieselbe 
Erklärung von Nachhaltigkeit vor

� Jede Erklärung war sehr 
individuell, d.h. die verwendeten 
und kombinierten Begriffe / 
Erklärungselemente wichen 
immer voneinander ab

� Es gibt auch nicht 2-3 Begriffe / 
Elemente, die fast alle genutzt 
haben
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Sparsamer Umgang mit Ressourcen 33,3% Verzicht (Konsum / Alltag) 6,4%
Regenerationsprinzip 30,8% Auswirkungen auf die Umwelt bedenken 5,8%
Schadensabwendung 26,3% Umweltfreundliche Mobilität 5,8%
Achtsamer Umgang mit Umwelt und Natur 21,8% Prozess / Veränderung 5,1%
Ressourcen Kreislauf 19,2% Regionalität (als Prinzip, bevorzugen) 5,1%
Eigenverantwortung 18,6% Langlebigkeit von Produkten 4,5%

Abfall / Müll vermeiden / reduzieren 16,0% Lebensqualität 4,5%

Zukunftssicherung / nachfolg. Generationen 14,7% Buzz-word / Marketing 3,8%
Beständigkeit 10,9% Bildung 3,2%
Verantwortung für den Planeten 10,9% Faire Arbeitsbedingungen 3,2%
Nahrungsmittel (Produktion und Konsum) 10,3% Fähigkeit 2,6%
Verantwortung gegenüber Dritten 9,0% Globale Verantwortung 1,9%
Prinzip / Konzept 7,7% Wirtschaftlich / technologische Entwicklung 1,9%
Drei Säulen Modell 7,1% Gleichberechtigung 1,3%
Ökonomie und Umwelt im Einklang 7,1% Klimaschutz / Klimawandel stoppen 1,3%
Verschmutzung vermeiden 7,1% Umweltpolitik 1,3%
Bedürfnisbefriedigung Gegenwart 6,4% Umweltschutz (Gesetze) 0,6%

Nachhaltigkeitsverständnis sehr individuell

� vages und unvollständiges 
Verständnis von Nachhaltigkeit

� Starker Fokus auf die 
Umweltebene. 
Soziale und wirtschaftliche 
Aspekte werden weniger häufig 
erwähnt und hauptsächlich 
zusammen mit der 
Umweltdimension genannt

� besonders auffällig: nur sehr 
wenige beschreiben Nachhaltigkeit 
unter Berücksichtigung aller drei 
Dimensionen des Konzepts 

� Klimaschutz wird nicht mit 
Nachhaltigkeit in Verbindung 
gebracht

Abstrakte Definition Nachhaltigkeit



NNachhaltige Angebote werden an 
symbolischen Bausteinen festgemacht

Konkretisierung am Beispiel Tourismus

� Verbraucher betrachten die Prozesskette 
ihres Urlaubs -> sehen auch Aspekte, für die 
sie selbst Verantwortung tragen

� Viele assoziierten Nachhaltigkeit im 
Tourismus mit umweltfreundlicher Mobilität 
und sahen es in der Verantwortung des 
Touristen, auch auf bestimmte Dinge 
verzichten zu müssen

� Lokale Lebensmittel und Regionalität von 
Produkten werden als wichtiger Bestandteil 
eines nachhaltigen Tourismus gesehen

� Langfristige und sehr abstrakte Themen 
weichen im Tourismus den Problemen des 
Hier und Jetzt (konkrete Themen)

� Fast ein Viertel hält nachhaltigen Tourismus 
nur für einen Marketing-Gag (-> 
greenwashing)

Umweltfreundliche Mobilität 56,1%
Eigenverantwortung 54,2%
Verzicht (Konsum / Alltag) 28,0%
Buzz-word / Marketing 24,3%
Nahrungsmittel (Produktion/Konsum) 19,6%
Regionalität (als Prinzip, bevorzugen) 17,8%
Abfall / Müll vermeiden / reduzieren 12,1%
Auswirkungen auf die Umwelt bedenken 11,2%
Schadensabwendung 11,2%
Verantwortung gegenüber Dritten 8,4%
Drei Säulen Modell 7,5%
Zukunftssicherung / nachf. Generationen 7,5%
Sparsamer Umgang mit Ressourcen 6,5%
Verschmutzung vermeiden 6,5%
Achtsamer Umgang mit Umwelt/Natur 5,6%
Ökonomie und Umwelt im Einklang 5,6%
Ressourcen Kreislauf 5,6%

Bedürfnisbefriedigung Gegenwart 4,7%
Bildung 4,7%
Klimaschutz / Klimawandel stoppen 3,7%
Lebensqualität 2,8%
Regenerationsprinzip 2,8%
Verantwortung für den Planeten 2,8%
Prinzip / Konzept 1,9%
Prozess / Veränderung 1,9%
Faire Arbeitsbedingungen 0,9%
Globale Verantwortung 0,9%
Beständigkeit 0,0%
Fähigkeit 0,0%
Gleichberechtigung 0,0%
Langlebigkeit von Produkten 0,0%
Umweltpolitik 0,0%
Umweltschutz (Gesetze) 0,0%
Wirtschaftlich / technologische 
Entwicklung

0,0%

Am häufigsten wurden als Beispiele nicht nachhaltigen 
Reisens Flugreisen und Kreuzfahrten genannt 



IInterkulturelle / geschlechtsspezifische
Unterschiede sind deutlich

Weitere Ergebnisse der Studie

� Deutsche TeilnehmerInnen definieren Nachhaltigkeit in Verbindung mit technischen Lösungen 
und sparsamem Umgang mit Ressourcen / Stoffkreisläufen

� Italienische TeilnehmerInnen argumentieren mehr mit dem Schutz der Natur und dem 
Vermeiden der Schädigung der Umwelt

� Männer neigen eher zu Definitionen, die kurzfristige Lösungen („wenn man das macht, dann ist 
das Nachhaltigkeit“) in den Mittelpunkt stellen

� Frauen sehen signifikant häufiger soziale Aspekte und die Verantwortung sowohl für die 
nachfolgende Generation als auch für den Globus als ganzem

Eine eben abgeschlossen Folgestudie, in der auch Norwegen und USA eingebunden waren zeigt 
zusätzliche deutliche Unterschiede. Die Themen wechseln (z.B. NOR Fischerei, Meere, 
Ölindustrie) wie auch die Sicht auf das Thema (USA viele Teilnehmer mit ganz persönlicher Sicht, 
was für Sie als Person wichtig ist „Nachhaltigkeit ist, wenn ich mein Leben unabhängig von 
anderen weiter so leben kann, wie ich will“)  



SSchlussfolgerungen für nachhaltige
Innovation und Unternehmensentwicklung

Was lernen wir daraus?

� Derzeit gibt es kein gesamtgesellschaftliches Verständnis davon, was Nachhaltigkeit ist

� International arbeitende Unternehmen sollten in ihrer Kommunikation berücksichtigen, dass es 
interkulturell deutliche Unterschiede im Verständnis des Begriffs (Konzeptes) gibt

� Unternehmen, deren Kunden überwiegend einem Geschlecht zuzuordnen sind, sollten in der 
Kommunikation die Geschlechterunterschiede des Verständnisses bedenken

� Wissenschaftler, Umweltpolitiker und Nachhaltigkeitsexperten in Unternehmen müssen 
Nachhaltigkeit den Verbrauchern „BEGREIFBAR“ machen – abstrakte Erklärungen funktionieren in 
der Kommunikation nicht

� Dazu brauchen Produkte und Dienstleistungen Symbole, die den Menschen aus dem Alltag als 
„nachhaltig“ bekannt sind

� Obwohl jeder Nachhaltigkeit anders definiert, scheint es ein gutes Verständnis davon zu geben, was 
nicht nachhaltig ist

� Daher durchschauen Verbraucher Greenwashing – und NGOs werden dieses auch konsequent 
anprangern - wo nachhaltig drauf steht muss auch nachhaltig drin sein



https://www.unibz.it/cctm


